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DIE AHRE
Offizielle Mitteilungen des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Zentralpräsident Gfr Werner Sigrist, Schützenstrasse 14, 8253 Diessenhofen
0 Privat 053 7 76 18 Geschäft 053 7 61 18

Zentraler Technischer Leiter Major John Albert, Könizstrasse 259, 3097 Liebefeld
ß Privat 031 53 50 27 Geschäft 031 61 91 19

Zentralvorstand
Aufruf zur Teilnahme an den Prüfungen für
die Fouriergehilfenauszeichnung.
Der Zentralvorstand erwartet von allen Mit-
gliedern, dass sie an den entsprechenden Prü-
fungen teilnehmen. Teilnahmeberechtigt sind
alle Fouriergehilfen ab 3. WK.
Nach Auskunft des OKK werden 1977 gene-
rell in allen Kursen diese Prüfungen durch-
geführt. Wir haben aber festgestellt, dass

nicht einmal alle Kriegskommissare informiert
sind! Da die prüfungsberechtigten Fourier-
gchilfen bereits vordienstlich Lehrmaterial zu-
gestellt erhalten sollen, empfiehlt es sich, an
den vorgesetzten Quartiermeister zu schreiben
und ihm den Wunsch zur Teilnahme vorzu-
tragen. Wir wünschen allen Kameraden vollen
Erfolg!

Sektion Aargau
Vizepräsident
Gfr Lehmann Peter, Aarburgerstrasse 916, 4852 Rothrist

Techn. Leiter
Hptm Siegenthaler Gottfried, Florastr. 8, 5000 Aarau

Sektion beider Basel
Präsident
Keller Bernhard H., Föhrenstrasse 8, 4104 Oberwil BL

TU.-. £ P 061 54 21 65 G 061 22 83 83Techn. Leiter
Hptm Zimmermann Paul, Lörracherstr. 133, 4125 Riehen

25 P 061 67 30 14 G 061 20 26 12

Zwischen Zahnpaste, Sockenhalter, Sonnen-
crème, Hosenträger, Schneeketten, Badehosen
und Kriminalromanen, ungefähr 10 cm von
der Tischkante entfernt knapp unter dem Kof-
ferdeckel! Unter diesen Umständen wurde
dieser Artikel geschrieben. Da der Chronist
jetzt noch die Luft in das Schlauchboot bla-

sen, die Bergschuhe fetten und das Flugbillet
abholen sollte, bleibt nur Zeit Euch allen
recht schöne, trockene und sonnige Ferien
zu wünschen.

So, — nachdem nun der Hund am anderen
Ende der Stadt ausgesetzt, die Käfigtür des

Kanarienvogels geöffnet, der Goldfisch in den
Tiefkühler gesetzt und die Katze für die
nächste Wildsaison eingebeizt wurde, bleibt
mir dennoch die Zeit auf zwei weltgeschicht-
lieh wichtige Daten aufmerksam zu machen.

Nebst dem 1. August beachte man:
den 27. / 28. August, wo bei schönem Wetter
als Weltpremiere die erste Nachtübung unse-
rer Sektion stattfindet. Weil wir uns ein wenig
fürchten, ziehen wir es vor zu diesem Anlass
auch unsere Frauen mitzunehmen. Sämtliche
Details folgen mittels Zirkular zusammen mit
der Anmeldung. Orientierungshalber sei fest-

gehalten, dass die Übung am 27. August um
ca. 22 Uhr beginnt und am 28. August um ca.
9 Uhr in Basel beendigt sein wird. Marschzeit
inkl. Pausen ca. 6 Stunden;

den 17. / 18. September, welcher im Zeichen
unserer traditionellen Familiengebirgsübung
steht. Näheres dazu im August-Fourier und
mittels Zirkular.

Sektion Bern
Präsident
Neuenschwander Ulrich, Jägerweg 5, 3014 Bern

25 P 031 41 05 91 G 031 67 20 87
Techn. Leiter
Hptm Qm Mauron Erwin, «Sunnhus», 3182 Oberstorf

2? P 031 88 04 39 G 031 60 28 38

• Uo/ïTOze/ge:

Samstag, 10. September, Sturmgewehrschiessen
in Detligen.

Afeat/o«
Eintritt: Ever Beat, Genève. Herzlich will-
kommen.

Ortsgruppe Wallis
Leiter:
Gfr Schmid Alois, Postfach 7, 3953 Leuk-Stadt

25 P 027 63 19 13 G 027 63 21 77

Stamm: Freitag, 5. August, 20 Uhr, Hotel Arnold,
Table Ronde, 20.00 Uhr
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Sektion Graubünden
Präsident
Gfr Platzer Reto, Saluferstrasse 21, 7000 Chur

Techn. Leiter «>P 081 27 41 37 G 081 22 27 02

Hptm Guggiana Josef, Albuiastrasse 39, 7000 Chur
0 P 081 24 15 23 G 081 22 33 38

Dieses Jahr klappte es schon beim ersten An-
lauf: über das Wochenende vom 11./ 12, Juni
fand unsere Gebirgsübung statt, und zwar ins
Alpsteingebiet. Der Wettergott hatte mit den

paar Unentwegten für einmal ein Einsehen,
Nachdem wir uns am späten Samstagnach-
mittag in Appenzell mit den Kameraden der
Sektion Ostschweiz getroffen hatten, dislo-
zierten wir, nach einem ersten gemütlichen
Hock im Kau-Bad, mit den PW's nach Brii-
lisau. Dort stiessen noch unsere Nachzügler,
Luzi Raschein mit Anhang, zu uns. Da schein-
bar niemand Lust verspürte, den wahrschein-
lieh anspruchsvollen Marscli (2 Stunden) auf
den Hohen Kasten unter die Fiisse zu neh-

men, brachte uns die Luftseilbahn sicher an
unser erstes Ziel. Nach dem Unterkunftsbezug
und einem wunderbaren Nachtessen mit an-
schliessender Pflege der Kameradschaft be-

gaben wir uns relativ früh in unser «Gemach»,
wohlwissend, dass uns noch ein strenger Tag
bevorstand. Nach einem herrlich tiefen Schlaf
waren kurz nach sechs Uhr schon alle wieder
auf den Beinen, um die herrliche Aussicht
übers Rheintal sowie die umliegende Alpen-
weit wie Ebenalp, Kreuzberge, Churfirsten
und Säntis zu geniessen. Vom Appenzeller-
land sah man leider nicht viel, da noch Nebel
darüber lag. Nach einem ausgiebigen Früh-
stück machten wir uns für den Abmarsch
und die Wanderung bereit. Schon beim ersten
Abstieg vom Hohen Kasten bekamen die mei-
sten von uns den «Chnüschnapper» zu spüren,
ein untrügliches Zeichen dafür, dass in diesem
Jahr noch zu wenig trainiert wurde. Während-
dem wir weiterhin die schöne Aussicht und
die vielfältige Alpenflora bestaunten erreich-
ten wir das Berggasthaus Stauberen, wo wir
einen ersten grösseren Halt einschalteten.
Frisch gestärkt gings auf einem jäh sinken-
den Pfad zur Saxer Lücke und nach einem
nochmals garstigen Abstieg kamen alle wohl-
behalten nach Bollenwees /' Fälensee. Hier
machten wir eine längere Rast, um unsere
Rucksäcke auszupacken. Unser nächstes Etap-
penziel war das Plattenbödeli, welches wir an
romantischen Alphütten und am klaren Säm-
tisersee vorbei erreichten. Nach einem noch-
maligen Trunk im dortigen Berggasthaus nah-
men wir das letzte Teilstück in Angriff. Wohl

rechtschaffen müde, aber um ein Erlebnis
reicher, kamen wir bald danach in Brülisau
an. Nach einem nochmals gemütlichen Hock
verabschiedeten wir uns von unseren Ost-
schweizer Kameraden, welche diese Wände-
rung vorzüglich organisiert hatten. Wir möch-
ten uns dafür besonders bei den beiden Haupt-
verantwortlichen, Hans Müller und Ernst
Schär, bestens bedanken. Es ist schade, dass
sich nicht mehr Kameraden zu dieser Wan-
derung aufraffen konnten. Oder hatten sie

etwa Angst vor der anspruchsvollen Leistung?
Wenn ja, dann sollten Sie sich ein Beispiel
an der 6jährigen Tochter von Kamerad Hans
Senti nehmen, welche die ganze Tour ohne
schlapp zu machen bewältigt hat.

Sektion Ostschvveiz
Präsident
Schär Ernst, Klosterweidlistrasse 1 a, 9010 St. Gallen

5? P 071 22 02 15 G 071 20 71 11
Techn. Leiter
Major Qm Müller Hans, Burgstr. 133, 9000 St. Gallen

P 071 27 22 43 G 071 20 71 11

Section Romande
Président
Mollard Bernard, 1724 Montévraz

P 037 33 13 55 B 037 20 12 89

Responsable technique
Lt Gay-Balmaz Francis, Uvrier, 3958 St-Léonard

B 031 22 13 11

Sektion Solothurn
Präsident
Forster Kurt, Grubenweg 39, 2540 Grenchen
_ P 065 9 07 54 G 065 8 65 42
Techn. Leiter
Major Meier Fred, Rainstrasse 7, 4528 Zuchwil

P 065 25 60 33 G 065 8 66 88

® Näc/utf Vmwzj/tftewge«.-

Sonntag, 21. August, Kartenieseübung und
Picknick samt Familie im Raum Fröschern /
Aetingen

Samstag / Sonntag, 3./4. September, Feld-
dienstübung 1977. Die von unserem Sekretär,
Hugo Käser organisierte Herbsttour führt uns
dieses Jahr in eine der schönsten Gegenden
des Emmentals.

Zu beiden Anlässen werden zu gegebener Zeit
noch Einladungen mit den Details versandt.
Wir bitten jedoch alle Mitglieder, diese beiden
Daten schon heule zu reservieren.
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TotfF/WrcFa« Verrorgaag.s'&onzfT/. Eine leider
nicht überaus grosse Zahl Mitglieder fand
sich am 24. Mai im Restaurant St. Urs-Walli-
serkanne ein. Nach den einleitenden Worten
unseres technischen Leiters, Major Fred Meier,
konnte man sich anhand der drei gezeigten
Tonbildschauen ein Bild über die grundlegen-
den Änderungen der neuen Versorgung ma-
chcn. Manch einer staunte, als er hörte und
sah, dass trotz gewissen Vereinfachungen ein
solch grosser Apparat zur Befriedigung der
verschiedensten Bedürfnisse einer Armee in
Kriegs- und Friedenszeiten nötig ist. Im An-
schluss an die Tonbildschau erfolgte deshalb
eine eifrige Diskussion über Vor- und Nach-
teile des neuen Konzeptes, wobei einige Ka-
meraden bereits über die gemachten Erfah-
rungen berichten konnten.

JaArerèei/rag. Mit der letzten Einladung wur-
den auch die Einzahlungsscheine für den dies-

jährigen Beitrag versandt. Unser Finanzmi-
nisler, Ruedi André, dankt für die eingegan-
genen Zahlungen, sowie für die baldige Über-
Weisung der noch ausstehenden Beiträge be-

stens.

Atotf/iowe«. In diesem Frühjahr konnte unsere
Sektion einen Neueintritt verzeichnen. Es ist
dies Heinz Brun aus Bellach. Wir heissen un-
seren neuen Kameraden herzlich willkommen
und hoffen, ihn an einer der nächsten Ver-
anstaltungen begrüssen zu können.

Sektion Zentralschweiz
Präsident
Huber Werner, Blatten.9, 6274 Eschenbach LU

0 P 041 89 26 31 G 042 21 05 77
Techn. Leiter
Lt Qm Bazzani Carlo, Kirchbreiteweg 3a, 6033 Buchrain

0 P 041 36 93 07 G 042 23 26 23

Sektion Zürich
Präsident
Gfr Michel Rolf, Hinterfeld 5a, 8852 Altendorf

0 P 055 63 33 74
Techn. Leiter
Oblt Keller Hans, Chännerwies-Str. 5, 8352 Räterschen

0 P 052 36 15 20 G 052 37 28 20

Oblt Enzler Ernst, Leugrueb 22, 8126 Zumikon
P 01 89 34 25 G 01 89 39 01

Stammtisch in Winterthur
jeden 2. Dienstag im Monat, im Rest. Feldschlösschen

-BericZv Jzi? FrfrWzewVaèrag vow ÎS. Ja»z.
«Der Fouriergehilfe im Felde» — so heissen
jeweilen die Felddienstübungen der Sektion
Zürich. Im Vorfeld der diesjährigen Veran-
staltung versuchten Mitglieder des Werbe-
ausschusses die Teilnehmerzahl zu erweitern.

Leider konnte kein einziger der angefragten
Kameraden aktiviert werden. Geradezu amü-
sant würde sich indessen eine Zusammenstel-
lung der Entschuldigungsgründe anhören!

Beim Bahnhof Gibswil konnten die beiden
technischen Leiter lediglich sechs Teilnehmer
begrüssen. Ein weiteres Mitglied gesellte sich
später noch hinzu. Das Übungsprogramm um-
fasste folgende Themen: ABC-Schutzdienst,
Verpflegungsdienst (Depotbildung, Pflicht-
konsum, neue Verpflegungsartikel, Zuberei-
tung von Speisen mit dem neuen Notkocher).
Der erste Marschhalt galt dem Problem der
Depotbildung. Oblt Enzler führte uns in diese
Aufgabenstellung ein. Ein von ihm zusammen-
gestelltes Merkblatt half uns bei der anschlies-
senden Rekognoszierung. In drei Gruppen
durchstreiften wir den Weiler Hüebli. Alle
verfügten über reichhaltige Erfahrung im Re-

kognoszieren. Bald sassen alle sechs bei einem
kühlen Trunk und die Frau Wirtin beant-
wortete dienstbeflissen alle unsere Fragen.
Der noch oberflächliche, erste Eindruck hatte
sich bald als richtig erwiesen und das Ergeb-
nis lautete eindeutig — graben! Beim nächsten
Halt mussten wir in einem Stall Zuflucht
suchen, denn ein Gewitterregen setzte ein.
Hier wurden die neuen ABC-Reglemente stu-
diert und gleich einige Fragebogen gelöst. Den
Höhepunkt bildete die Kochübung mit dem
neuen Notkocher. Unter einem Scheunendach,
weiches uns vor den nun niederprasselnden
Hagelkörnern schützte, besahen wir uns einen
Teil der neuen Verpflegungsartikel und spra-
chen über den Pflichtkonsum. Bald waren die
Notkocher unter unseren Gamellendeckeln
in Betrieb und kochten oder brieten die Kon-
servengerichte: Zunge mit grünen Bohnen,
Ragout mit v eissen Bohnen und Scheiben

von der Fleischkäsekonserve. Zuletzt kochte
über dem Rest von zwei Notkochern eine
Gamelle voll Wasser für die Zubereitung von
Sofortkaffee. Die Zubereitung der Speisen
im Gamellendsckel statt direkt in der Büchse
lohnt sich in jedem Fall. So fanden alle Ge-

richte trotz anfänglicher Skepsis gute Auf-
nähme und fast restlosen Absatz.

Alle Teilnehmer waren sich über den gutge-
lungenen Nachmittag einig und dankten den
beiden technischen Leitern für die tadellose

Vorbereitung und Durchführung, obwohl sich

nur eine bescheidene Anzahl Teilnehmer zu-
sammenfand.

9 Näctee
Samstag / Sonntag, 3./4. September, Berg-
Wanderung.
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